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Bestattungs- und Friedhofreglement (BFR)

(Stadtratsbeschluss Nr. 51 vom 21. August 2003)

Der Stadtrat von Thun,
gestÄtzt auf Art. 38 lit. a der Stadtverfassung vom 23. September 20011,

beschliesst:

I. Allgemeines

Art. 1
1 Dieses Reglement regelt das Bestattungs- und Friedhofwesen im 
Gebiet der Einwohnergemeinde Thun. Es ergÅnzt die eidgenÇssischen 
und kantonalen Vorschriften Äber das Bestattungswesen.
2 Es gilt sinngemÅss auch fÄr Bestattungen aus der Gemeinde 
Schwendibach auf dem Friedhof Goldiwil.

Art. 2
1 Die Gemeinde Thun ist in drei Friedhofbezirke eingeteilt:
a Thun-Stadt frÄheres Gemeindegebiet, Thun und Hofstetten/Laue-

nen/Ried;
b Schoren altes Gemeindegebiet StrÅttligen;
c Goldiwil Goldiwil und Gemeinde Schwendibach.
2 Diese Bezirke werden im Anhang genauer umschrieben. Der Ge-
meinderat kann kleinere BezirksÅnderungen beschliessen.
3 Erdbestattungen ausserhalb eines Friedhofes sind nicht erlaubt.

Art. 3
1 Die Bestattung erfolgt in der Regel auf dem Friedhof, in dessen Be-
zirk die verstorbene Person zuletzt gewohnt hat. 
2 Die Bestattung in einem andern Bezirk ist auf Wunsch zulÅssig, wenn
dort fÄr die betreffende GrÅberart genÄgend KapazitÅten vorhanden 
sind. 
3 Ebenso sind zugelassen:
- Erdbestattungen in bestehende FamiliengrabstÅtten;
- Beisetzungen von Urnen in bestehende GrabstÅtten.

Art. 4
1 Eine Bestattungsbewilligung fÄr AuswÅrtige wird in der Regel nur fÄr 
eine Erdbestattung in ein bestehendes Familiengrab oder fÄr eine Ur-
nenbeisetzung erteilt.
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2 AuswÅrtige Personen, die
- alleinstehend waren, aber in Thun wohnhafte Eltern oder Geschwister 

haben, oder
- in Thun verstorben sind und nach kantonalem Recht hier bestattet 

werden mÄssen, kÇnnen auch in ein Erdbestattungsgrab beerdigt 
werden.

3 Die Bestattung erfolgt im zugewiesenen Friedhof; es besteht keine 
freie Wahl des Friedhofs. Vorbehalten bleiben Bestattungen in beste-
hende GrabstÅtten.

Art. 5
1 FÄr die Bestattung stehen folgende GrÅberarten zu VerfÄgung:

Thun-Stadt Schoren Goldiwil
Erdbestattung x x x
KindergrÅber x x x

x x x
Gemeinschaftsgrab
- Aschengrab
- mit Schrift x
UrnenreihengrÅber x x x
Urnennischen Einzel x x
Urnennischen Familie* x
UrnenhaingrÅber* x x
Einzel-PrivatgrabstÅtten* x x
FamiliengrabstÅtten* x x
2 Die mit * bezeichneten GrÅber gelten als MietgrÅber. Die Mietdauer 
betrÅgt 20 Jahre und kann um hÇchstens 20 Jahre verlÅngert werden. 
FÄr EinzelprivatgrabstÅtten und FamiliengrabstÅtten ist darÄber hinaus 
die VerlÅngerung um hÇchstens weitere 10 Jahre mÇglich.
3 Der Gemeinderat kann weitere GrÅberarten einfÄhren, namentlich fÄr 
tot geborene Kinder sowie religiÇse oder ethnische Minderheiten.

Art. 6
1 AuswÅrtige Erd- oder Feuerbestattungen von in Thun wohnhaft ge-
wesenen Personen bedÄrfen der Zustimmung der zustÅndigen BehÇrde 
am Bestattungsort.
2 FÄr den Leichentransport ins Ausland ist ein Leichenpass und eine 
spezielle Kontrolle der vorschriftsmÅssigen Einsargung erforderlich.

Art. 7
1 Eine Erd- oder Feuerbestattung darf nur mit einer Bestattungsbewilli-
gung erfolgen. Diese wird aufgrund der Bescheinigung des Zivilstands-
amtes Äber die Eintragung des Todesfalles im Todesregister erteilt.
2 Die Kremation wird aufgrund eines Årztlichen Zeugnisses bewilligt, 
das bestÅtigt, dass weder aus rechtsmedizinischen GrÄnden noch zu-
folge vorangegangener medizinischer Behandlungen EinwÅnde gegen 
eine Feuerbestattung bestehen.
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3 Bewilligte Bestattungen dÄrfen nur solange hinausgeschoben werden, 
als es der Zustand der Leiche zulÅsst.

Art. 8
1 Die GrabstÅtten sind der Reihe nach zu belegen, sie werden durch 
das zustÅndige Friedhofpersonal zugewiesen.
2 Bei der Zuteilung von MietgrÅbern ist auf die WÄnsche der AngehÇri-
gen nach MÇglichkeit RÄcksicht zu nehmen.

Art. 9
1 Die Grabesruhe betrÅgt 20 Jahre.
2 Das zusÅtzliche Beisetzen von Urnen ist mÇglich. Die Grabesruhe 
wird durch diese Zugabe nicht verlÅngert.
3 Ein Éffnen von GrÅbern vor Ablauf dieser Frist ist nur aus zwingen-
den GrÄnden mÇglich. Vorbehalten bleibt die Verlegung von Urnen in 
andere bestehende GrabstÅtten. Bei ErdbestattungsgrÅbern ist zudem 
eine Bewilligung des Regierungsstatthalters oder der Regierungsstatt-
halterin erforderlich.

Art. 10
1 Muss ein Friedhof oder ein Friedhofteil verÅndert oder aufgehoben 
werden, kÇnnen MietgrÅber verlegt werden. Die Gemeinde stellt fÄr den 
Rest der Mietdauer eine andere Grabstelle zur VerfÄgung.
2 Eine solche Verlegung ist in jedem Fall erst nach Ablauf der Grabes-
ruhe mÇglich.

Art. 11
1 Nach Ablauf der Grabesruhe kÇnnen GrabstÅtten und Friedhofabtei-
lungen aufgehoben werden.
2 Die Aufhebung wird im Thuner Amtsanzeiger verÇffentlicht, bekannte 
AngehÇrige werden zudem persÇnlich benachrichtigt. Werden innert der 
folgenden drei Monate die auf den GrabstÅtten befindlichen Sachen 
nicht abgerÅumt, verfÄgt die StadtgÅrtnerei Äber sie.
3 Ñberreste von Gebeinen und beigesetzte Urnen verbleiben am bis-
herigen Ruheort. KÇnnen sie nicht dort belassen werden, werden sie in 
einem Sammelgrab beigesetzt.

II. Rechte und Pflichten der AngehÄrigen

Art. 12
1 Jeder Todesfall oder Leichenfund ist innert 48 Stunden dem Zivil-
standsamt anzuzeigen.
2 Anzeigepflichtig sind Verwandte und Dritte nach Massgabe der eid-
genÇssischen und kantonalen Zivilstandsverordnungen.
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3 Der Anzeige ist eine Årztliche Todesbescheinigung sowie ein Wohn-
sitzausweis und das FamilienbÄchlein beizufÄgen.

Art. 13
1 FÄr die Respektierung allfÅlliger Anordnungen der Verstorbenen be-
zÄglich der nachfolgenden Art. 14 bis 18 sind allein die AngehÇrigen 
verantwortlich. Die BehÇrden sind weder berechtigt noch verpflichtet, 
diesbezÄgliche AbklÅrungen oder ÑberprÄfungen vorzunehmen.
2 Sind keine AngehÇrigen bekannt bzw. innert nÄtzlicher Frist ermittel-
bar und erreichbar, sind die Anordnungen der Verstorbenen soweit 
mÇglich von Amtes wegen zu beachten.
3 Fehlen sowohl AngehÇrige als auch Anordnungen, erfolgt eine einfa-
che Erdbestattung im Sinne von Art. 22.

Art. 14
1 Die AngehÇrigen bestimmen,
- ob eine Erd- oder eine Feuerbestattung erfolgt,
- das Urnenmodell, wobei die Abgabe der Asche nur in Gemeindeur-

nen erfolgt,
- die GrÅberart.
2 Vorbehalten bleiben Art. 4 und Art. 7 Abs. 2 sowie die in der Bestat-
tungs- und Friedhofverordnung enthaltenen Anforderungen an SÅrge 
und Urnen.

Art. 15
1 Die Einzelheiten der Abdankungsfeier sind mÇglichst frÄhzeitig mit 
den zustÅndigen Stellen abzusprechen.
2 Spezielle WÄnsche werden soweit mÇglich berÄcksichtigt.

Art. 16
1 Die Verstorbenen sind in der Regel innert 24 Stunden seit dem Hin-
schied in die LeichenrÅume der Gemeinde zu ÄberfÄhren.
2 Die Aufbahrung in anderen sanitarisch geeigneten und gegen nach-
teilige Einwirkungen einer zu hohen oder zu niedrigen Temperatur ge-
schÄtzten RÅumen bedarf einer Bewilligung.

Art. 17
Die Abdankungshallen stehen fÄr alle Abdankungen zur VerfÄgung.

Art. 18
1 Die AngehÇrigen kÇnnen Äber die Aufbewahrung der Urne verfÄgen, 
solange sie nicht beigesetzt ist.

Anordnungen der
Verstorbenen

Wahl der 
Bestattungsart, 
der Urne und 
der GrÅberart

Anordnungen fÄr 
die Abdankung

LeichenrÅume

Abdankungshallen

VerfÄgung Äber
die Urne



5 556.01

2 Die Urne wird den AngehÇrigen wÅhrend hÇchstens 6 Monaten zur 
VerfÄgung gehalten. Nach unbenutztem Ablauf dieser Frist wird die 
Asche im Gemeinschaftsgrab beigesetzt.

Art. 19
1 Der Grabunterhalt ist Sache der AngehÇrigen.
2 Der Gemeinderat regelt die Art und Weise der Grabgestaltung.
3 Schlecht oder nicht unterhaltene GrÅber werden nach erfolgter 
schriftlicher Mahnung bis zum Ablauf der Grabesruhe auf Kosten der 
AngehÇrigen instand gestellt oder mit einer einfachen, wenig Pflege er-
fordernden Bepflanzung versehen. Nach Ablauf der Grabesruhe wer-
den sie aufgehoben, auch wenn sie fÄr eine lÅngere Dauer gemietet 
worden sind. Bezahlte MietgebÄhren werden nicht zurÄckerstattet.

Art. 20
1 Bepflanzung und Unterhalt der GrabstÅtten kÇnnen vertraglich der 
Gemeinde Äbertragen werden.
2 Die Gemeinde fÄhrt eine Spezialfinanzierung ÖVorausbezahlter Grab-
unterhaltÜ. 
3 Alle Leistungen im Zusammenhang mit diesen GrabunterhaltsvertrÅ-
gen werden Äber diese Spezialfinanzierung abgerechnet. Sie wird zum 
Zinssatz fÄr verwaltete Stiftungen verzinst.

III. GebÅhren

Art. 21
1 Die Einwohnergemeinde Thun erhebt fÄr ihre Verrichtungen und 
Leistungen im Bestattungs- und Friedhofwesen unter Vorbehalt der Un-
entgeltlichkeit gemÅss Art. 22 GebÄhren.
2 Der Gemeinderat legt die GebÄhren nach den GrundsÅtzen des Fi-
nanzreglements1 fest.
3 Die GebÄhren fÄr Verstorbene aus der Gemeinde Schwendibach 
werden der Gemeindeverwaltung Schwendibach in Rechnung gestellt.

Art. 22
1 Die Einwohnergemeinde Thun Äbernimmt die Kosten einer einfachen 
Bestattung von Verstorbenen,
- die bei ihrem Hinschied in Thun gesetzlichen Wohnsitz hatten,
- die jahrelang in Thun niedergelassen waren, dann aber wegen Krank-

heit, Gebrechlichkeit oder Alters gezwungen wurden, in auswÅrtigen 
SpitÅlern, Heimen oder bei Verwandten zu wohnen,

- die nach kantonalem Recht in Thun bestattet werden mÄssen.
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2 Ñbernommen werden die Kosten
a der Aufbahrung der Leiche,
b der BenÄtzung der Abdankungshalle,
c des Orgelspiels,
d eines Reihengrabes fÄr Erdbestattung,
e der Kremation und einer Gemeindeurne,
f eines Urnennischen- oder Urnenreihengrabes,
g der Beisetzung im Gemeinschaftsgrab,
h eines einfachen Grabunterhalts wÅhrend der Grabesruhe fÄr Verstor-

bene gemÅss Art. 13 Abs. 3, sofern der Nachlass fÄr die Deckung 
dieser Kosten nicht ausreicht,

i zudem eines einfachen Sarges und der Einsargung sowie der Ñber-
fÄhrung der Leiche in den Leichenraum, wenn eine verstorbene Per-
son im Sinne von Abs. 1 nachweislich kein VermÇgen hinterlÅsst.

3 FÄr Thuner EhrenbÄrgerinnen und -bÄrger werden auch die Kosten 
einer Einzel-PrivatgrabstÅtte oder eines Urnenhaingrabes (inkl. Miete 
fÄr VerlÅngerungen) und des Grabunterhalts durch die Einwohnerge-
meinde Äbernommen.
4 FÄr andere Verstorbene werden keine Kosten Äbernommen. 

IV. Schlussbestimmungen

Art. 23
In ausserordentlichen Lagen (Katastrophen, kriegerische Ereignisse, 
GrossunfÅlle, Epidemien, etc.) trifft der Gemeinderat die nÇtigen Anord-
nungen fÄr mÇglichst pietÅtvolle und den gesundheitspolizeilichen Vor-
schriften entsprechende Bestattungen.

Art. 24
Der Gemeinderat erlÅsst die notwendigen AusfÄhrungsbestimmungen.

Art. 25
Gegen VerfÄgungen gestÄtzt auf dieses Reglement und seine AusfÄh-
rungserlasse kann gemÅss Art. 76 ff. der Stadtverfassung Beschwerde 
gefÄhrt werden.

Art. 26
Widerhandlungen gegen dieses Reglement und seine AusfÄhrungser-
lasse sowie gestÄtzt darauf erlassene VerfÄgungen kÇnnen, vorbehÅlt-
lich anderweitiger gesetzlicher Bestimmungen, durch den Vorsteher 
oder die Vorsteherin der zustÅndigen Direktion mit Busse bis zu 5000 
Franken bestraft werden.
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Art. 27
1 Dieses Reglement tritt auf den 1. Januar 2004 in Kraft.
2 Mit dem Inkrafttreten wird das Bestattungs- und Friedhofreglement 
vom 18. November 1994 aufgehoben.
3 Die Mietdauer bestehender GrÅber und bereits abgeschlossene Ver-
trÅge Äber deren VerlÅngerung bleiben unverÅndert in Kraft. Neue oder 
erneute VerlÅngerungen sind nur nach Massgabe des neuen Rechts 
mÇglich.

Thun, 21. August 2003 Namens des Stadtrates
Der StadtratsprÅsident: SchÄnholzer
Der Vizestadtschreiber: Berlinger

Genehmigung
Vom Amt fÄr Migration und Personenstand am 3. November 2003 ge-
nehmigt.
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Anhang 

Umschreibung der Bestattungsbezirke (Art. 2)

1. Thun-Stadt
FrÄheres Gemeindegebiet Thun sowie Lauenen/Hofstetten/Ried, um-
fassend:
Ganzes Stadtgebiet - Lerchenfeld entlang der Gemeindegrenzen Thier-
achern/Uetendorf/Steffisburg - HÄbeli - sÄdlich Goldiwilstrasse - Reb-
gÅssli - Gallishubel - quer durch den GrÄsisbergwald bis Punkt Gemein-
degrenzen Heiligenschwendi/Hilterfingen - nÇrdlich Kohlern/Rufelistras-
se. Éstlich altes Gemeindegebiet StrÅttligen bis Kanderkies - zwischen 
Hausnummern Seestrasse Nr. 18 und 20 bis MÇnchstrasse (Ecke 
Gewerbeschulhaus) - Gottfried-Keller-Strasse - schrÅg bis EinmÄndung 
BlÄmlisalpstrasse - nÇrdlich Schadau/Talackerstrasse bis Tiefgraben -
quer bis Leubank - ausserhalb Allmendingen bis Zelgli - Gemeindegren-
zen Amsoldingen/Thierachern.

2. StrÇttligen
Altes Gemeindegebiet StrÅttligen, umfassend:
Allmendingen ab Gemeindegrenze Amsoldingen - Zelgli - sÄdlich Leu-
bank - quer bis Tiefgraben - sÄdlich Talacker-/Schadaustrasse - von 
EinmÄndung BlÄmlisalpstrasse schrÅg bis Gottfried-Keller-Strasse -
MÇnchstrasse (Ecke Gewerbeschulhaus) - zwischen Hausnummern 
Seestrasse Nr. 18 und Nr. 20 bis Kanderkies.
Gwatt bis Gemeindegrenzen Spiez und Zwieselberg - Schoren bis Ge-
meindegrenze Amsoldingen.

3. Goldiwil
Alte Gemeinde Goldiwil, umfassend:
Goldiwil - quer durch den GrÄsisbergwald bis Gemeindegrenze Hilter-
fingen/Heiligenschwendi.
Entlang Gemeindegrenzen Heiligenschwendi und Schwendibach sowie 
Steffisburg.

Die Gemeinde Schwendibach geniesst gegen Entgelt Gastrecht auf 
dem Friedhof Goldiwil.
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